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Gutenbergschule

Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen

 der Stadt Sankt Augustin

- Überblick -
	Fakten
	

	SchülerInnen
Einzugsbereich

Kollegium

Abschlüsse
Perspektiven nach 
dem Schulabschluss
	· 202 SchülerInnen (95 Mädchen, 107 Jungen)

· insgesamt  86 SchülerInnen mit Migrationshintergrund (= 43 %), aus 22 Nationen darunter 14  AussiedlerInnen aus den ehemaligen GUS-Staaten

· Schuljahre 1 bis 10 in 17 Klassen, teilweise jahrgangsübergreifend 

· durchschnittlichen Klassengröße von 10 bis 12 SchülerInnen in der Unterstufe und 12 bis 15 SchülerInnen in der Mittel- und Oberstufe
· Sankt Augustin (102 SuS), Siegburg (57 SuS) und Lohmar (33 SuS) mit insgesamt 125.000 Einwohnern
· 30 LehrerInnen verschiedenster sonderpädagogischer Bereiche
· Bildungsgang im Förderschwerpunkt Lernen nach Klasse 10

· Hauptschulabschluss der Klasse 9 (im 10. Schulbesuchsjahr)

· ca. 95 % erhalten einen Platz in Förderlehrgängen der Agentur für Arbeit (InBit, Berufsbildungswerke, V€SBE usw.) 
· ca. 5 % erhalten direkt einen Ausbildungsplatz, die meisten anderen finden nach der Maßnahme einen  Ausbildungsplatz bzw. eine Arbeitsstelle


	
	

	Historisches
	März 
1963
Gründung der Schule mit 37 SchülerInnen

Mai 
1973
Einweihung der neuen Schule (25. 5. 1973)

Mai 
1983
Benennung als GUTENBERGSCHULE

Dez 
1990
Zusammenlegung mit der Pestalozzischule Siegburg

Sept 
2004
Beginn der „Offenen Ganztagsschule“

Aug 
2005 
Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen

Okt
2006 
Einweihung der neuen Schulküche

Aug
2008
Gründung unseres Fördervereins

Feb
2010
Einweihung des Berufsorientierungsbüros

Mai
2010 
Eröffnung des Leseplaneten

	
	

	Pädagogisches

Konzept


	· Unsere Kinder und Jugendlichen im Alter zwischen sechs bis 18 Jah​ren brauchen Unterstützung und Begleitung in allen Lernbe​reichen und vielen Erziehungssituationen, damit sie ihre indivi​duellen Möglichkeiten entfalten können. Das Leitmotiv unseres Handelns heißt entsprechend dieser Ausrichtung „Stärken fördern, Kräfte wecken“, letztlich auch das Motto unseres Fördervereins.  handelt u



	Individuelle 

Förderung
	· Unsere Schülerinnen und Schüler benötigen intensive und lang anhaltende Förderung ihres Wahrnehmungs-, Konzentrations- und Sprachvermögens, sie be​nötigen Hilfen zur Verbesserung der Flexibilität, des Auffas​sungs​vermögens, der Merkfähigkeit, wir unterstützen sie bei der Ausbil​dung ihrer Grob- und Feinmotorik sowie ihres Sozialver​haltens.

	ausführliche und dif​ferenzierte Eingangs- und Förderdiagnose
	· Eine differenzierte Eingangs- und Förderdiagnose sowie ständig aktualisierte individuelle Förderpläne sind dabei Grundlagen unse​res pädagogischen Handelns.

	Netzwerk mit vielen Partnern
	· Vielfältige Kooperationen mit Familien, Heimen, Trägern der Ju​gendhilfe, Medizinern, Psychologen, dem Kinderschutzbund und der Jugendberufshilfe sowie vielen anderen Einrichtungen schaffen ein Netzwerk für eine optimale positive Entwicklung des gan​zen Menschen.

	Pädagogisches

Konzept (Forts.)
Kernpunkte


	· Schwerpunkte der vielgestaltigen pädagogischen Arbeit liegen in einem kreativen Angebote in Kunst, Musik und Tanz (Ausstel​lungen, Wettbewerbe, Kunstpreise, Chor- und Tanzgruppenauftritte bei Veranstaltungen), Hauswirtschaft (Büffets für interne und ex​terne Veranstaltungen) sowie in einem umfangreiches Sport- und Bewegungsangebot (Challenge Day, Schule in Bewegung). 

· Ergänzt werden diese Kernpunkte der schulischen Arbeit durch eine Hinführung der SchülerInnen zu einem naturnahen und öko​logischen Verständnis unserer Lebensumwelt (Schulgarten, Ex​kursionen, Projektwochen).


	Berufswahlvorberei​tung 

Lebensplanung selbstständige Lebensführung
	· Die zentrale Ausrichtung für SchülerInnen der Oberstufe liegt in der Berufswahlorientierung und Berufseingliederung sowie in der Begleitung in den außer- und nachschulischen Lebensalltag (Schnupperpraktikum, Schülerbetriebspraktika, Tagespraktikum, 
berufsvorbereitende und lebenspraktische Workshops).

	Übermittagsbetreuung

Offener Ganztag

Soziales Training
	· Für SchülerInnen der Unter- und Mittelstufen besteht ein offenes und bedürfnisorientiertes Angebot einer Übermittagsbetreuung mit Hausaufgabenhilfe, unterschiedlichen Freizeitaktivitäten, Sozi​altraining (Schwimmen, Werken, Fahrradtouren, erlebnispädagogi​sche Interaktionsspiele, Training sozialer Kompetenzen).

	Lernen mit modernen Medien

Medienkompetenz
	· Neben individuell hergestellten Fördermaterialien setzen wir be​reits seit Jahren den Computer zur Lernstandsdiagnose und zur Lernförderung ein. Es wurde ein umfangreiches und detailliertes Medienkonzept erstellt. Unsere Schule wurde mit eigenen Kapazi​täten vollständig vernetzt, ans Internet angeschlossen und mit Medienecken ausgestattet. Die SchülerInnen können in ihrer au​thentischen Lernumgebung mit dem Computer Lernen, Üben, Ar​beiten und Kommunizieren. Eine rege und erfolgreiche Teilnahme an verschiedenen Wettbewerben belegt die große Medienkom​petenz unserer Kinder und Jugendlichen.

	Fort- und Weiterbil​dung
	· Schulinterne und –externe Fort- und Weiterbildung der KollegIn​nen wird seit den letzten Jahren intensiviert, vor allem durch eigene Lehrkräfte in den Bereichen Kunst, Musik, Sport und PC. 

	Kooperationen und wissenschaftliche Begleitung
	· Begleitet wird unsere Arbeit durch verschiedene Kooperationen und Projekte mit dem Fraunhofer-Institut, Sankt Augustin sowie der Heilpädagogischen Fakultät der Universität Köln

	Aktuelle 

Projekte
	· Errichtung der „Offenen Ganztagsschule“ für die Klassen 1 bis 6 unter intensiven Einbeziehung von Eltern ab dem 6. 9. 2004 
· Projekt „Betrieb und Schule“  für Jugendliche der Abschlussstufe (2 Tage Betrieb, 3 Tage Schule) zur Förderung der Berufswahlfä​higkeit und Selbstständigkeit  (ab Schuljahr 2005 / 06)
·  Handwerker-Projekte zur Förderung der Berufswahlreife und Entwick​lung von Kenntnissen und Fähigkeiten im Berufsbereich der persönlichen Dienstleistungen (ab Schuljahr 2005 / 06)
 

	Künftige 

Aufgaben

Stand 09/2011
	· Erstellung eines Sport- und Bewegungskonzeptes
· Weiterentwicklung der schuleigenen Curricula
· Evaluation unserer Diagnostikinstrumente und Förderpläne
· Kompetenzerweiterung aller Mitarbeiter in Hinblick auf Inklusion
· Entwicklung eines zielgruppenspezifischen Berufswahlpasses
· Erarbeitung eines integrierten Konzeptes zur „Sucht- und Gewalt​prävention“
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